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Gedächtnistag: Die hll. ruhmreichen und erlauchten 

Apostel, der Koryphäen Petrus und Paulus
2. Ton - E. 3

29.06.2025

Das Troparion des 
Schutzpatrons der jeweiligen 
Gemeinde ...

Das Kondakion (4. Ton):
O Fürbitterin der Christen, du 
unbeschämbare, o Mittlerin beim 
Schöpfer, du unwandelbare, 
verschmähe nicht der betenden 
Sünder Stimmen! Sondern brich auf 
als Gütige zu unserer Hilfe, die wir 
gläubig zu dir rufen: eile zur Fürbitte 
und zum Flehen, o Muttergottes, die 
du denen immer hilfst, die dich ehren.    

Das Auferstehungstroparion:
Als  du  hinabgefahren  bist  zum 
Tode, du unsterbliches Leben, da 
hast du die Hölle ertötet durch den 
blitzenden Glanz deiner Gottheit; als 
du die Verstorbenen auferweckt hast 
aus den Tiefen der Erde, da riefen 
alle himmlischen Kräfte dir zu: Du 
Lebensspender, Christe unser Gott, 
Ehre sei dir.  

Das Troparion zum Fest der 
hll. Apostel und Koryphäen 
Petrus und Paulus (1. Ton):
Apostelfürsten und Lehrer des 
Erdkreises, bittet den Herrn des Alls, 
zu gewähren dem Erdkreis Frieden 
und unseren Seelen das große 
Erbarmen.

AL-BUSCHRA
Die frohe Botschaft
Die Antiochenisch-Orthodoxe Metropolie 
von Deutschland und Mitteleuropa

er das Kreuz vor sich sah, bat er die Henker, ihn mit dem Kopf nach unten zu 
kreuzigen, denn er hielt sich für unwürdig, auf dieselbe Weise wie der Herr zu 
sterben. So entschlief der große Knecht des Großen Herrn und empfing den 
Kranz der ewigen Herrlichkeit. 

2. Der hl. Apostel Paulus wurde in Tarsus geboren, aus dem Stamm Benjamin. 
Zuerst wurde er Saulus genannt; er studierte bei Gamaliel, war ein Pharisäer 
und Christenverfolger. Auf wundersame Weise wurde er vom Herrn Selbst, 
Der ihm auf dem Weg nach Damaskus erschien, zum christlichen Glauben 
bekehrt. Er wurde vom Apostel Ananias getauft, wurde nun Paulus genannt 
und eingereiht in den Dienst der großen Apostel. Mit feurigem Eifer verkündete 
Paulus überall das Evangelium, von den Grenzen Arabiens bis Spanien, unter 
den Juden und unter den Heiden. Er empfing den Namen „Apostel der Heiden“. 
So schrecklich seine Leiden waren, so groß war auch seine übernatürliche 
Geduld. In den ganzen Jahren seiner Verkündigung hing Paulus jeden Tag 
aufs Neue wie an einem dünnen Faden zwischen Leben und Tod. Da er alle 
Tage und Nächte mit Arbeit und Leiden für Christus erfüllte, da er die Kirche 
an vielen Orten begründete und solch ein Maß an Vollkommenheit erreichte, 
konnte er sagen: Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir (Gal. 2,20). 
Paulus wurde in Rom unter Kaiser Nero enthauptet, gleichzeitig mit dem 
Martyrium des Apostels Petrus.

Lobeshymne auf die heiligen Apostel Petrus und Paulus

Ungebildet und gebildet, doch gleich im Geist und in der Liebe zu Gott stark wie Engel,
Petrus ein einfacher Mann, Paulus gebildet: Beide erleuchtet durch die Gnade des 
Geistes,
Zwei flammende Kerzen, unauslöschliche Leuchten, hochragend und schön, zwei 
leuchtende Sterne.
Überquerten die Erde und verbreiteten Licht. Nichts nahmen sie und gaben den 
Menschen alles,
Völlig arm bereicherten sie die Welt, Gefangene und Diener — die ganze Welt eroberten 
sie.
Mit der Lehre Christi bereicherten sie die Welt. Mit einer neuen Waffe eroberten sie 
die ganze Welt:
Durch Demut und Frieden und gesegnete Sanftmut, Gebet und Fasten und machtvolles 
Erbarmen.
Als sie jener stürmische Tag erreichte, mähte der blutdürstige Nero in jener düsteren 
Nacht ihr Leben nieder.
Doch als der Herrscher der Welt den Befehl gab, der Petrus und Paulus zum Leiden 
verurteilte,
gehörte ihnen bereits die Welt und Nero nicht mehr. Durch den Tod gewannen die 
Apostel das Himmelreich.

(aus: Hl. Nikolaj Velimiorović; der Prolog von Ochrid)



Das Evangelium der Heiligen: 
 (Mt 16: 13-19)

DIn jener Zeit,kam Jesus in die 
Gegend von Cäsarea Philippi 

und fragte seine Jünger und sprach: 
Wer sagen die Leute, dass der 
Menschensohn sei? Sie sprachen: 
Einige sagen, du seist Johannes der 
Täufer, andere, du seist Elia, wieder 
andere, du seist Jeremia oder einer der 
Propheten. Er fragte sie: Wer sagt denn 
ihr, dass ich sei? Da antwortete Simon 
Petrus und sprach: Du bist Christus, des

lebendigen Gottes Sohn! Und Jesus 
antwortete und sprach zu ihm: Selig bist 
du, Simon, Jonas Sohn; denn Fleisch 
und Blut haben dir das nicht offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel. Und 
ich sage dir auch: Du bist Petrus, 
und auf diesen Felsen will ich meine 
Gemeinde bauen, und die Pforten der 
Hölle sollen sie nicht überwältigen. Ich 
will dir die Schlüssel des Himmelreichs 
geben: Alles, was du auf Erden binden 
wirst, soll auch im Himmel gebunden 
sein, und alles, was du auf Erden lösen 
wirst, soll auch im Himmel gelöst sein.

Die Epistel der Heiligen Petrus 
und Paulus:

Prokimenon: Über alles Land erging 
ihr Schall! Die Himmel rühmen die 
Herrlichkeit Gottes!

2. Brief des Apostels Paulus an die 
Korinther (2.Kor 11: 21-12: 10)

Zu meiner Schande muss ich gestehen: 
Dazu waren wir zu schwach!Doch 
wozu andere sich erdreistet haben - 
ich rede einmal närrisch -, damit kann 
ich auch angeben! Sie sind Hebräer? 
Ich auch. Sie sind Israeliten? Ich auch. 
Sie sind Nachkommen Abrahams? 
Ich auch. Sie dienen Christus? - Ich 
rede jetzt unsinnig. - Ich noch sehr viel 
mehr: Ich habe weit mehr Mühsal auf 
mich geladen, bin öfter im Gefängnis 
gewesen, viel mehr geschlagen 
worden und war häufig in Todesgefahr. 
Fünfmal habe ich von den Juden die 
39 Schläge bekommen. Dreimal wurde 
ich mit Stöcken geprügelt, und einmal 
bin ich gesteinigt worden. Dreimal 
habe ich Schiffbruch erlitten. Eine 
Nacht und einen Tag trieb ich auf hoher 
See. Ich habe viele Reisen gemacht 
und kam in Gefahr durch Flüsse und 
in Gefahr durch Räuber. Ich wurde 
bedroht durch mein eigenes Volk und 
durch fremde Nationen, kam in Gefahr 
in der Stadt, in der Wüste und auf dem 
Meer und auch durch falsche Brüder. 
Wie oft ertrug ich Mühsal und Plage 
und durchwachte ganze Nächte; ich 
litt Hunger und Durst und ertrug alle 
möglichen Entbehrungen; ich fror und 
hatte nicht genug anzuziehen. Und zu 
allem kommt noch das, was täglich 
auf mich eindringt: die Sorge um alle 
Gemeinden. Wo ist jemand schwach 

und ich bin es nicht auch? Wo wird 
jemand zur Sünde verführt und es 
brennt nicht wie Feuer in mir? Wenn 
schon geprahlt werden muss, dann 
will ich mit meiner Schwäche prahlen. 
Gott, der Vater unseres Herrn Jesus, 
der in Ewigkeit gepriesen sei, er weiß, 
dass ich nicht lüge. In Damaskus ließ 
der Statthalter des Königs Aretas die 
Damaszenerstadt bewachen, weil 
er mich verhaften wollte. Ich entkam 
ihm nur, weil ich durch ein Fenster 
kletterte und in einem Korb die Mauer 
hinuntergelassen wurde. Ich muss 
mich noch weiter rühmen. Zwar weiß 
ich, dass es niemand nützt, trotzdem 
will ich auf Erscheinungen und 
Offenbarungen des Herrn zu sprechen 
kommen. Ich kenne jemand, der in 
enger Verbindung mit Christus lebt und 
vor vierzehn Jahren bis in den dritten 
Himmel hinein versetzt wurde. Ich weiß 
allerdings nicht, ob das körperlich oder 
nur im Geist geschah. Das weiß allein 
Gott. Jedenfalls weiß ich von dem 
Betreffenden - wie gesagt, nur Gott 
weiß, ob es körperlich oder im Geist 
geschah -, dass er bis ins Paradies 
entrückt wurde und dort unsagbare 
Worte hörte, die ein Mensch nicht 
aussprechen darf. Für den will ich mich 
rühmen, im Blick auf mich aber rühme 
ich nur meine Schwachheit. Wenn ich 
mich aber doch rühmen wollte, hätte 
ich zwar nicht den Verstand verloren, 
denn ich würde ja die Wahrheit sagen. 
Ich verzichte aber darauf, denn jeder 
soll mich nur nach dem beurteilen, was 
er an mir sieht oder aus meinem Mund 
hört. Ja, ich habe außerordentliche 
Offenbarungen gehabt. Damit ich mir 
darauf aber nichts einbilde, hat Gott 
mir einen Dorn ins Fleisch gedrückt. 
Ein Engel Satans darf mich mit Fäusten 

Zum 29. Juni, ruhmreiche Apostelfürsten Petrus und Paulus
und — nach dem neuen Kalender — Altvater Paisios vorn Athos 
(1994).
1. Der hl. Apostel Petrus war der Sohn des Jona und Bruder des Andreas, des 
Erstberufenen. Er war aus dem Stamm Symeon aus der Stadt Bethsaida. Er war 
Fischer und wurde zuerst Simon genannt; doch dem Herrn gefiel es, ihn Kephas 
oder Petrus zu nennen; denn Petrus sagte: Du bist der Messias, der Sohn des 
lebendigen Gottes (Mt 16,16). Seine Liebe zum Herrn war groß und sein Glaube 
an den Herrn stärkte sich allmählich. Als der Herr vor Gericht gebracht wurde, 
verleugnete ihn Petrus dreimal, doch nach nur einem Blick in das Antlitz des 
Herrn wurde Petrus‘ Seele von Scham und Reue erfüllt. Nach der Herabkunft 
des Heiligen Geistes erschien Petrus als furchtloser und kraftvoller Verkünder 
des Evangeliums. Nach einer seiner Predigten in Jerusalem wurden dreitausend 
Seelen zum Glauben bekehrt. Er verkündete das Evangelium in ganz Palästina 
und Kleinasien, in Illyrien und Italien. Petrus vollbrachte viele machtvolle Wunder; 
er heilte Kranke, erweckte Tote auf; sogar durch seinen Schatten wurden Kranke 
geheilt. Er führte einen großen Kampf mit Simon dem Zauberer, der sich als Gott 
ausgab, doch in Wahrheit ein Diener des Satans war. Schließlich beschämte und 
besiegte ihn Petrus. Auf Anordnung des bösartigen Kaisers Nero, Simons Freund, 
wurde Petrus zum Tode verurteilt. Nachdem Petrus Linus zum Bischof eingesetzt, 
seine Herde unterwiesen und getröstet hatte, ging er voller Freude in den Tod. Als 

schlagen, damit ich nicht überheblich 
werde. Dreimal habe ich den Herrn 
angefleht, mich davon zu befreien. 
Doch er sagte zu mir: „Meine Gnade 
muss dir genügen, denn meine Kraft ist 
in den Schwachen mächtig.“ Jetzt bin 
ich sogar stolz auf meine Schwachheit, 

weil so die Kraft von Christus auf mir 
ruht. Deshalb freue ich mich über 
meine körperlichen Schwächen, 
ja selbst über Misshandlungen, 
Notlagen, Verfolgungen und Ängste, 
die ich für Christus ertrage; denn wenn 
ich schwach bin, bin ich stark.


